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1 Analyse der bestehenden Situation/Bestandsaufnahme  
 

Der vorliegende Rapport justificatif gibt Auskunft darüber, wie und in welchem Umfang 
der Plan d’aménagement particulier „nouveau quartier“ (PAP NQ) für das 
Planungsgebiet „Am Waasserwee“ in Medernach die Vorgaben des aktuellen PAG der 
Gemeinde ausführt. Im Folgenden erfolgt eine grundlegende Analyse der derzeitigen 
Situation des behandelten Gebiets. 

 
1.1 Lage und Charakteristik des Gebiets 

 
Die Fläche des behandelten PAP NQ befindet sich am südwestlichen Ortsrand der 
Ortschaft Medernach, am Waasserwee. Die Fläche ist Teil eines größeren Entwick-
lungsgebietes, welches im Schéma Directeur „Bei der Kreuzbruck“ (SD-ME 9) behan-
delt wird. Aktuell wird die Fläche landwirtschaftlich genutzt.  
 
Das Orts- und Landschaftsbild an dieser Stelle der Gemeinde ist stark durch 
gewerblich aber auch landwirtschaftlich genutzte Hallen und Gebäude sowie durch 
Einfamilienhäuser geprägt. 

 
Abbildung 1 Blick auf die Fläche und die Umgebung von Nordwesten  

 

Quelle: Vision Photography, 2019 

Nach Süden und Westen schließt sich ein Waldgebiet an, in nordwestliche Richtung 
erstrecken sich landwirtschaftliche Flächen. Ein weiteres prägendes Element – vor 
allem für die Topographie – stellt die Weisse Ernz dar, die östlich der Fläche, auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite verläuft. 
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Lokalisierung und Abgrenzung der Fläche 
 
Die PAP-Fläche umfasst einen Großteil der Parzelle 1510/4542. Die Fläche ist insge-
samt etwa 0,55 ha groß. Nach Osten und Süden wird die Fläche durch den Waasser-
wee begrenzt, welcher an dieser Stelle eine etwa 90-Grad-Kurve macht. Nach Westen 
schließt sich eine Weidefläche an, die dann nach Süden und Westen in eine Waldflä-
che übergeht. Nördlich der Fläche erstrecken sich die weiteren Teilflächen des 
Schéma Directeurs, welche derzeit landwirtschaftlich genutzt bzw. bebaut sind sowie 
eine Feldhecke umfassen.  
Auf der gegenüberliegenden Straßenseite, östlich der Fläche, verläuft die Weisse 
Ernz, dahinter schließen sich wiederum die rückwärtigen Gärten der Einfamilienhäuser 
entlang der Rue de Larochette (N 14) an. 
 
Topographie 
 
Auf der Fläche liegt ein mittleres Gefälle von etwa 9,3% vor, welches von Westen 
nach Osten, in Richtung Aue, fällt. 
 
 
Abbildung 2 Topographische Karte: Lage der Fläche (ohne Maßstab)  
 

 

Quelle: www.geoportail.lu, Carte topographique Bearbeitung: Zeyen+Baumann, 2020 
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Abbildung 3 Orthophoto 2018: Städtebaulicher Kontext (ohne Maßstab)  
 

 

Quelle: www.geoportail.lu, Orthophoto 2018 Bearbeitung: Zeyen+Baumann, 2020 
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Abbildung 4 Fotos von der Fläche  
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Quelle: Vision Photography, 2019; Zeyen+Baumann, 2017 

Städtebaulicher Kontext  
 

Aufgrund der aktuellen Nutzung als Ackerfläche, weist des Plangebiet ‘Am Wasserwee’ 
keine Bebauung auf. Insgesamt ist die Umgebung der Fläche ländlich geprägt. Der 
Ortskern von Medernach befindet sich etwa 600m nördlich der Fläche. Die direkte 
Umgebung des PAP ist stark durch gewerblich aber auch landwirtschftlich genutzte 
Hallen und Gebäude sowie durch Einfamilienhäuser geprägt. 

Im Norden der behandelten Fläche liegen die späteren Entwicklungsphasen der PAP-
Fläche (siehe Schéma Directeur), welche aktuell ebenfalls als Acker – bzw. Grünland 
genutzt werden bzw teilweise mit landwirtschaftlich geprägten Gebäuden bebaut sind 
In Richtung Westen schließt sich direkt die offene Landschaft an, welche durch das 
Natura 2000-Gebiet « Vallée de l’Ernz Blanche » (LU0001015) geprägt ist. 

Der Wasserwee bildet eine markante Begrenzung der Fläche nach Osten und Süden. 

Archäologie 

Für die vom PAP behandelte Fläche sind archäologische Funde – laut dem Centre 
National de Recherche Archéologique (CNRA) – nicht auszuschließen. Das geht aus 
dem Avis des CNRA vom 12. März 2020 hervor (siehe Anhang). Im Rahmen der 
Realisierung des PAP ist das CNRA zu informieren, um archäologische 
Bodenuntersuchungen durchführen zu lassen. 

1.2 Verkehrliche Erschließung 
 

MIV 

Die Fläche des PAP grenzt im Osten und Süden an den Waasserwee und kann di-
rekt über diesen erschlossen werden.  
Laut dem PAG und dem Schéma Directeur ist eine Einfahrt von Süden aus vorgese-
hen. Des Weiteren soll die interne Erschließungsstraße nach Norden weiterführen um 
die angrenzende Phase 2 des Schéma Directeur (SD-ME 9) zu erschließen.  
 

ÖPNV 
Eine Anbindung an das ÖPNV-Netz ist über die nächstgelegene Bushaltestelle „Me-
dernach, Op der Gare“ , an der Rue de Larochette (N14) gegeben. Die Haltestelle 
befindet sich in fußläufiger Erreichbarkeit und wird von den Buslinien 100 (Luxem-
bourg – Larochette – Diekirch), 101 (Limpertsberg/LTC – Ettelbruck/LT), 409 (Stegen 
– Larochette – Mersch), 848 (Echternach – Colmar/Usines), 504 (Ettelbruck – Haller), 
506 (Diekirch – Roodt/Syre Z.I – Diekrich) und 507 (Diekirch – Ettelbruck – Wasser-
billig – Grevenmacher) bedient. 
 
Mobilité douce 
 
Ein nationaler Radweg (PC5) sowie ein nationaler Wanderweg (Sentier de la Petite 
Suisse) führen über den Wasserwee, also direkt an der Fläche entlang. 
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1.3 Technische Infrastrukturen 

 
Für die technischen Infrastrukturen besteht die Anschlussmöglichkeit der PAP-Fläche 
an die bestehenden bzw. geplanten Infrastrukturnetze (Wasserver- und Entsorgung, 
Energie und Telekommunikation) entlang des angrenzenden Wasserwee. 

 
Regen- und Schmutzwasser 

Es besteht aktuell die Planung für die Verlegung eines neuen Mischwasserkanals 
(Hauptkollektor) zwischen Larochette und Medernach, entlang des Wasserwee. Das 
Gebiet des PAP muss an diesen Kanal angeschlossen werden, hierfür ist allerdings 
erst ein parallel Verlaufender Schmutzwasserkanal für das PAP-Gebiet zu verlegen, 
welcher dann im Nordosten der Fläche an den geplanten Hauptkollektor angeschlos-
sen wird, sodass nicht jedes neue Gebäude im Plangebiet einzeln an diesen ange-
schlossen wird. Baugenehmigungen für die betroffenen Gebäude können erst erteilt 
werden, wenn diese Kanalarbeiten realisiert sind.  
 
Das Regenwasser, welches auf der Fläche des PAP NQ anfällt, ist innerhalb des PAP 
am tiefsten Punkt in einer Retentionsfläche zu sammeln. Dies ist im vorliegenden Fall 
im Nordosten der Fläche, entlang des Wasserwee. Das Regenwasser kann im An-
schluss in die Weisse Ernz eingeleitet werden. 

1.4 Natur und Landschaft 
 

Die Fläche des PAP wird aktuell als Weide- bzw. Ackerland genutzt. Des Weiteren 
liegt sie komplett in einem Natura-2000-Gebiet (LU0001015 „Vallée de l’Ernz blan-
che“).  
Westlich der Fläche schließt sich die offene Landschaft an. Direkt angrenzend stehen 
Streuobstbäume auf einer Weidefläche. Diese geht dann im Westen und Süden in eine 
Waldfläche über.  
Der Bereich östlich der Fläche, auf der gegenüberliegenden Straßenseite ist durch den 
Auenbereich der Weissen Ernz geprägt.  
Im Süden, entlang der Straße besteht eine Schnitthecke. Außerdem verläuft auf der 
nördlich angrenzenden Fläche eine Feldhecke, die als Biotop nach Art. 17 Natur-
schutzgesetz geschützt ist. Diese ist im Rahmen der späteren Entwicklungsphasen 
zu erhalten. 

Hochwasser 

Der nordöstliche Bereich der Fläche des PAP liegt teilweise in der Hochwasserrisiko-
zone der Weissen Ernz. Dieser Bereich ist sowohl bei extremen Hochwasserereignis-
sen (HQ extrem) mit niedriger Eintrittswahrscheinlichkeit als auch bei 10-jährigen und 
100-jährigen Hochwasserereignissen (HQ 10 und HQ 100) mit geringer und mittlerer 
Eintrittswahrscheinlichkeit teilweise betroffen.  
 
Die Planungen des vorliegenden PAP beruhen auf den Hochwassergefahrenkarten 
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von 2019. 

Abbildung 5 Hochwassergefahrenkarten 2019 (Projekt)  
 

HQ 10 

 

Quelle: geoportail.lu, Februar 2020 

HQ 100 
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HQ Extrem 

 

Schutzgebiete 

Wie oben bereits erwähnt, befindet sich die Fläche innerhalb des Natura-2000-Ge-
biets „Vallée de l’Ernz blanche“ (LU0001015). Aus diesem Grund wurde durch das 
Planungsbüro p.a.c.t. ein FFH-Screening durchgeführt, welches zu dem Ergebnis 
kommt, dass die Überplanung der Fläche keine negativen Auswirkungen auf das 
Schutzgebiet hat und somit keine detaillierte Untersuchung mehr notwendig ist. (siehe 
hierfür Luxplan S.A. November 2015: Strategische Umweltprüfung (Teil 2), Umwelt-
bericht, Detail- und Ergänzungsprüfung, S. 119 ff. und p.a.c.t. Januar 2013: Strategi-
sche Umweltprüfung zur Neuaufstellung des PAG, FFH-Verträglichkeitsprüfung, S. 36 
ff.) 

Artenschutz    

Aufgrund der aktuellen landwirtschaftlichen Nutzung der Fläche, stellt die Fläche für 
die meisten generell geschützten Arten (nach Art. 21 Naturschutzgesetz) kein geeig-
netes Habitat dar. „Auf Grundlage der Ergebnisse der Untersuchungen im Jahr 2014 
(Öko-Log 2015) kann geschlussfolgert werden, dass die Planzone als temporäres 
Jagdhabitat geschützter Arten dient. Ein Art. 17-Ausgleich ist dementsprechend auch 
für Grünlandbereiche erforderlich“ (Luxplan S.A. November 2015: Strategische Um-
weltprüfung (Teil 2), Umweltbericht, Detail- und Ergänzungsprüfung, S. 121). Die not-
wendigen Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der Flächenentwicklung müssen im 
Rahmen der Ausarbeitung des PAP berücksichtigt werden.  
Die geschützten Arten, die die Fläche als potenzielles bzw. temporäres Jagdgebiet 
nutzen sind laut Aussage der Tierökologische Untersuchungen im Rahmen der SUP 
in der Gemeinde Aerenzdall (Öko-Log 2015, S. 43 ff.) die folgenden: Mopsfledermaus, 
Wimpernfledermaus, Wasserfledermaus, Fransenfledermaus, kleine Bartfledermaus, 
Breitflügelfledermaus, großer Abendsegler, kleiner Abendsegler, Rauhautfledermaus, 
Zwergfledermaus. 
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1.5 Kommunalplanung 
 

Plan d’Aménagement Général (PAG) 

Der PAG en vigueur der Gemeinde Aerenzdall wurde am 07.06.2016 vom Gemeinde-
rat beschlossen und am 10.01.2017 durch den Innenminister (Ref.: 0) sowie am 
08.08.2016 durch die Umweltministerin genehmigt.  
Die vom PAP NQ betroffene Fläche ist laut dem geltenden PAG als „zone d’habitation 
1“ klassiert und wird von einer „zone soumise à un PAP « nouveau quartier »“ (PAP 
NQ) überlagert. Diese Zone (NQ-ME 9) wiederum umfasst noch weitere Teilflächen, 
die sich nördlich an die in diesem Dokument behandelte Fläche anschließen. Diese 
werden alle gemeinsam in einem Schéma Directeur („Bei der Kreuzbruck“ SD-ME 9) 
behandelt.  
Zentral über die Fläche des Schéma Directuer verläuft eine „zone de servitude « urba-
nisation – biotopes »“, die zum Schutz der vorhandenen Feldhecke dient. Die Fläche 
des hier behandelten PAP NQ ist davon jedoch nicht betroffen. Des Weiteren ist die 
gesamte Fläche im PAG als „Habitats espèces protégés“ (H M11) ausgewiesen, für 
die in der Partie écrite des PAG bzw. im Naturschutzgesetz spezifische Kompensati-
onsmaßnahmen definiert sind.  
Die gesamte Fläche des hier behandelten PAP NQ befindet sich innerhalb eines Na-
tura-2000-Gebietes (Zones protégées d'intérêt communautaire et international Réseau 
Natura 2000). Außerdem liegt der östliche Bereich der Fläche im Überschwemmuns-
gebreich der Weissen Ernz. In der nordöstlichen Ecke der PAP NQ-Fläche werden 
außerdem achäologische Überreste vermutet (Terrains avec des vestiges archéolo-
giques connus ou indices, à étudier avant altération ou destruction).  
Die dazugehörigen Vorgaben aus der Partie écrite sowie ein Auszug aus der partie 

graphique des PAG werden auf den folgenden Seiten abgebildet. 

 
Tabelle 1 Städtebauliche Kennzahlen des PAG für die Fläche ME9  
 

 
Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / 
Zeyen+Baumann) 
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Abbildung 6 Auszug aus der partie graphique des PAG en vigueur  
 

 
 
Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / 
Zeyen+Baumann) Bearbeitung : Zeyen+Baumann, 2020 

 
Zone d’habitation 1 
 
Abbildung 7 Auszug aus der partie écrite des PAG (Art. 1 und Art. 9)  
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Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / 
Zeyen+Baumann) 

 
 
Le degré d’utilisation des zones urbanisées ou destinées à être urbani-
sées 
 
 
Abbildung 8 Auszug aus der partie écrite des PAG (Art. 10 und Art. 12)  
 
 

 

 
Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / Zeyen+Baumann) 
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Stellplätze 
 
 
Abbildung 9 Auszug aus der partie écrite des PAG (Art. 11)  
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Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / 
Zeyen+Baumann) 

 
 
 
 
Zone soumise à l’élaboration d’un plan d’aménagement particulier „nou-
veau quartier“ 
 
 
Abbildung 10 Auszug aus der partie écrite des PAG (Art. 23)  
 

 
 
 
Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / 
Zeyen+Baumann) 
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Mesure compensatoire – H M11 
 
Abbildung 11 Auszug aus der partie écrite des PAG (Art. 25)  
 

 
Quelle: PAG en vigueur de la Commune de la Vallée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / Zeyen+Baumann) 
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Schéma Directeur (SD ME9) 
 
Das städtebauliche Konzept des PAP beruht auf den Vorgaben des Schéma Directeur 
SD ME9 « Bei der Kreuzbruck » , welches im Rahmen der Neuaufstellung des PAG 
im Jahr 2015/2016 erarbeitet wurde (siehe Abbildung 12 und Anhang 6). 
 
 
Abbildung 12 Partie graphique des Schéma Directeur SD ME9  
 

 
Quelle: Schéma Directeur ME9 – « Bei der Kreuzbruck » ; PAG en vigueur de la Commune de la Val-
lée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / Zeyen+Baumann) 
 
Die Aussagen aus dem Schéma Directeur in der untenstehenden Tabelle beziehen 
sich immer auf das gesamte Schéma Directeur, wohingegen die Aussagen zum PAP 
sich nur auf die hier behandelte südliche Teilfläche beziehen. 
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Tabelle 2 Konformität des PAP-Entwurfs zum Schéma Directeur  
 

Vorgaben Schéma Directeur  Konzept des PAP-Entwurfes  
 
» Erhalt der vorhandenen Wohnbebauung, Ein-
passung an umgebende Wohnbebauung und In-
tegration in die Landschaft  
» Vorgesehene Wohnnutzung fügt sich in die be-
stehende Nutzungsstruktur (vorwiegend Woh-
nen) ein und stellt keinen Störfaktor dar  
» Die bestehende EFH-Bebauung bleibt erhalten 
und wird durch weitere EFH-Bebauung ergänzt, 
welche die bestehenden, großkubaturigen Ge-
bäude im Gebiet auf lange Sicht ersetzen soll  
» Nutzungsschwerpunkt ist das Wohnen  
» Anordnung der Gebäude soll entlang der Be-
standsstraße (Wasserwee) sowie der neu entste-
henden Erschließungsstraße vorwiegend trauf-
ständig orientiert sein, kann vor allem im Bereich 
der vorgesehenen Platzräume zu deren besseren 
Fassung und Hervorhebung aber auch giebel-
ständig sein  
 

 
» Der PAP betrifft lediglich den südlichen Bereich 
des Schéma Directeur, auf dem sich keine beste-
henden Gebäude befinden.  
» Im Rahmen der Erstellung des vorliegenden 
PAP NQ wurde mit Unterstützung der Gemeinde 
mehrfach Kontakt mit den Eigentümern der an-
grenzenden Parzellen aufgenommen. Diese ha-
ben kein Interesse an der Beteiligung an der Pla-
nung gezeigt. Die spätere Erschließung der wei-
teren Grundstücke, welche Bestandteil des 
Schéma Directeur ME 9 sind, wird durch den vor-
liegenden PAP NQ ermöglicht. Die vorgeschla-
gene Entwicklung ist also konform zum SD  
» Im Rahmen des PAP sind größtenteils freiste-
hende Einfamilienhäuser vorgesehen. Im östli-
chen Bereich sind 3 Reihenhäuser vorgesehen. 
» Die Ausrichtung der Gebäude ist größtenteils 
traufständig zur jeweiligen Haupterschließung. Im 
Bereich des Platzes sind auch einige giebelstän-
dige Gebäude vorgesehen und tragen zu einem 
abwechslungsreichen Bild bei.  
» Die Gebäude sind teilweise traufständig ausge-
richtet. Aus platzgründen sind aber auch giebel-
ständige Einfamilienhäuser vorgesehen. Die gie-
belständigen Gebäude fügen sich aber jeweils gut 
in die Situation ein und es entsteht ein an-spre-
chendes Gesamtbild.  
 

 
» Berücksichtigung der Hochwasserschutzthema-
tik  
» Wegen der Teillage im Überschwemmungsbe-
reich der Ernz blanche sollte auf den Bau von 
Kellergeschossen verzichtet werden, zudem ist 
ein Wasservolumenausgleich aufgrund des Ver-
lustes einer Überschwemmungsfläche durchzu-
führen  
 

 
» In dem neuen Wohnquartier sind keine Keller-
geschosse vorgesehen.  
» Des Weiteren befinden sich lediglich zwei vier 
Wohngebäude teilweise im Überschwemmungs-
bereich HQextrem.  
» Bei dem Großteil der Flächennutzungen inner-
halb des Überschwemmungsbereiches handelt es 
sich um wenig wasseranfällige Nutzungen, wie 
Beispielsweise öffentliche Stellplätze.  
 

 
» Begrenzung der Gebäudehöhen auf 2 Vollge-
schosse als Mischung unterschiedlicher Einfami-
lienhaustypologien  
» Mischung aus verschiedenen Einfamilienhaus-
typologien in Form freistehender Einfamilienhäu-
ser, Doppelhäuser und Reihenhäuser, wobei ent-
lang des Wasserwee vorwiegend Doppel- und 
Reihenhäuser entstehen sollten, während auf den 
westlichen Gebietsteilen vorwiegend eine Mi-
schung aus freistehenden EFH und Doppelhäu-
sern vorzusehen ist  
 

 
» Im Rahmen des PAP sind größtenteils freiste-
hende Einfamilienhäuser und an einer Stelle Rei-
henhäuser vorgesehen. 
» Alle neuen Wohngebäude erhalten zwei Vollge-
schosse und ein Dachgeschoß. Dabei ist das 
Erdgeschoß in manchen Fällen in das Gelände 
hineingebaut um die Integration in das Ortsbild zu 
erhöhen.  
 

» Da für das gesamte Gebiet Einfamilienhausty-
pologien und somit eine geringe Bebauungs-
dichte vorgesehen sind, keine Schwerpunktset-
zung bezüglich der Dichte  
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» Die zur inneren Erschließung des Plangebietes 
vorgesehene Ringstraße ist aufgrund einer pha-
senweisen Entwicklung des Gebietes zunächst 
als zwei Stichstraßen mit am Ende der jeweiligen 
Straße vorzusehenden Wendemöglichkeit zu kon-
zeptionieren, wobei zunächst die nordwestlichen 
und südlichen Plangebietsteile erschlossen wer-
den  
» Aufgrund der Plangebietstiefe ist eine innere Er-
schließung des Geländes erforderlich, die als 
Zone résidentielle hergestellt werden sollte  
» Die Zone résidentielle ist in der Hierarchie dem 
bestehenden Straßenraum des Wasserwee un-
terzuordnen,aufgrund dessen Funktion als Sam-
melstraße und als nationale Radpiste  
» Ein spezifisches Fuß- und Radwegenetz inner-
halb des Gebietes ist nicht vorgesehen, da der 
Straßenraum von sämtlichen Verkehrsteilneh-
mern (Pkw, Fußgänger, Radfahrer) gleicherma-
ßen genutzt werden darf  
 

 
» Bei der PAP-Fläche handelt es sich um die süd-
liche Teilfläche und die erste Umsetzungsphase 
des Schéma Directeur.  
» Der PAP sieht eine innere Erschließung mittels 
einer verkehrsberuhigten Mischverkehrsfläche 
(Zone résidentielle) vor, die von allen Verkehrs-
teilnehmern gleichberechtigt genutzt werden darf.  
» Der PAP wird mittels einer Stichstraße von Sü-
den erschlossen. Diese kann zu einem späteren 
Zeitpunkt weitere Phasen den Plangebiets er-
schließen.  
» Im Zentrum des Quartiers entsteht eine Platzsi-
tuation, die als Wendemöglichkeit genutzt werden 
kann.  
» Nach Norden ist ein Straßenansatz vorgese-
hen, der die Erschließung der angrenzenden Flä-
che zu einem späteren Zeitpunkt gewährleistet.  
» Zwischen den Anger im Zentrum und dem Was-
serwee im Osten entsteht ein Fußweg.  
 

 
» Trotz der für das gesamte Gebiet vorgesehenen 
Zone résidentielle, die als ein zusammenhängen-
der öffentlicher Raum angesehen werden kann, 
werden durch die punktuellen Straßenraumauf-
weitungen und Platzbildungen im nördlichen bzw. 
zentralen, westlichen Plangebietsbereich Schwer-
punkte bezüglich der öffentlichen Räume gesetzt  
» Zur attraktiven Gestaltung dieses öffentlichen 
Raumes sind an mehreren Stellen Straßenraum-
aufweitungen und/oder kleine Platzbereiche vor-
gesehen  
» Auszubauen bzw. zu erweitern ist die beste-
hende Straße Wasserwee entlang der östlichen 
und südlichen Plangebietsgrenze, die an den 
Kreuzungspunkten am nordöstlichen und südöst-
lichen Plangebietsrand offene Platzbereiche bil-
det  
» Die genannten Wendemöglichkeiten bilden die 
Basis für die weitere Erschließung des Geländes 
im Rahmen einer zweiten Entwicklungsphase und 
sind während dieser zweiten Phase zu den oben 
genannten Platzräumen (Quartiersplätze) mit ei-
ner gewissen Aufenthaltsqualität auszu-bauen  
 

 
» Im Rahmen des PAP ist im Zentrum, entlang 
der Stichstraße, eine Platzsituation in Form eines 
grünen Angers vorgesehen. Hier kreuzen sich die 
Erschließungsstraße und ein Wohnweg. Zwi-
schen den beiden Straßen entsteht eine Platz- 
und Grünfläche, sodass die Gesamtsituation zu 
einer Attraktivierung des öffentlichen Raumes bei-
trägt.  
 

 
» Insgesamt wird der Anteil der abzutretenden öf-
fentlichen Flächen bei etwa 15% liegen  
 

 
» Die öffentlichen Flächen im PAP betragen 0,15 
ha, also etwa 27,5% der Gesamtfläche.  
 

 
» Ein spezifisches Parkraumkonzept ist nicht er-
forderlich  
» Lediglich Maßgabe der Bereitstellung einer aus-
reichenden Anzahl an Stellplätze pro Wohnein-
heit auf den Grundstücken, z.B. in Form von Ga-
ragen und/oder Carports  
 

 
» Auf allen Grundstücken sind jeweils drei Stell-
plätze in Form von Carports, integrierten bzw. 
zum Teil integrierten Garagen oder freien Stell-
plätzen  vorzusehen.  
» Im Nordosten, an der Retentionsfläche entlang 
des Waasserwee sind zusätzlich öffentliche Stell-
plätze geplant.  
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» Darüber hinaus sind aufgrund der Plangebiets-
größe und der zusätzlichen Erschließung noch 
Bereiche zur Regenwasserretention vorzusehen  
» Im Rahmen des erforderlichen Ausbaus des 
nordöstlich des Plangebietes bestehenden Was-
serwee ist im südöstlichen Plangebietabschnitt 
eine Fläche zur Regenwasserretention umzuset-
zen, die bei der Gestaltung des öffentlichen Rau-
mes optional mit eingebunden werden kann  
» Über die am nordöstlichen bzw. südöstlichen 
Plangebietsrand vorgesehenen Retentionsberei-
che kann das anfallende Niederschlagswasser 
gesammelt und gedrosselt in die östlich verlau-
fende Ernz blanche eingeleitet werden  
 

» Im Nordosten der PAP-Fläche ist eine Re-
tentionsfläche vorgesehen. Sie soll offen und na-
turnah gestaltet werden und öffentlich zugänglich 
sein. Von dort aus ist ein gedrosselter Ablauf in 
die Weisse Ernz vorgesehen.  
 

 
» Weitestgehender Erhalt der im zentralen Plan-
gebiet vorhandenen Feldhecke sowie der am 
südlichen Plangebietsrand verlaufenden Schnitt-
hecke  
» Unterstützt wird die Integration durch den Erhalt 
bestehender Biotopstrukturen im Zentrum des 
Gebietes, geplantes Straßenbegleitgrün in Form 
von Baumpflanzungen entlang der bestehenden 
und neu herzustellenden Straßenräume sowie 
durch die Eingrünung der Privatgrundstücke  
 

 
» Die bestehende Feldhecke entlang des 
Waasserwee im Süden der Fläche kann im Rah-
men der PAP-Umsetzung nicht erhalten werden, 
da die Straße an dieser Stelle verbreitert werden 
muss. Der Wegfall dieser Hecke wird durch die 
Pflanzung einer neuen Hecke entlang der verbrei-
terten Straße im Süden der Fläche ersetzt und 
trägt zu einer Integration des Quartiers in das 
Landschaftsbild bei.  
» Ergänzend dazu ist die Anpflanzung von heimi-
schen Bäumen im Straßenraum sowie eine na-
turnahe Gestaltung des Retentionsbereiches und 
der öffentlichen Grünfläche im Zentrum des Quar-
tiers vorgesehen.  
 

 
» Der mit der Bebauung des Gebietes verbun-
dene Verlust der Fläche als Habitat für ge-
schützte Tierarten ist durch Baumpflanzungen auf 
den westlich bzw. nordwestlich angrenzenden 
Freiflächen auszugleichen und ergänzt die hier 
bereits vorhandenen Biotop- und Grünstrukturen  
 

 
» Der Ausgleich des Verlustes der Habitatflächen 
erfolgt im Rahmen der Realisierung des PAP ge-
mäß den Bestimmungen des Naturschutzgeset-
zes.  
 

 
» Charakteristisch ist die Sichtbeziehung auf die 
Strukturen entlang der östlich verlaufenden Ernz 
Blanche, die zu erhalten ist  
 

 
» Vom Zentrum des Quartiers in Richtung Osten 
ist eine Grünachse zur Retentionsfläche vorgese-
hen. Diese garantiert auch eine Blickachse auf 
den Auenbereich der Weissen Ernz.  
 

 
» Realisierung des Konzepts prinzipiell in einer 
Phase möglich  
» Die genannte Anzahl an Eigentümern (sechs) 
sowie die verschieden großen Flächenanteile er-
fordern gegebenenfalls eine Entwicklung des Ge-
bietes in Phasen  
 

 
» Bei der PAP-Fläche handelt es sich um die süd-
liche Teilfläche und die erste Umsetzungsphase 
des Schéma Directeur.  
» Auf der Fläche ist eine Regenwasserretention 
vorgesehen, die ausreichend Kapazität aufweist 
um zukünftig auch einen Teil des Regenwassers 
der nördlich angrenzenden Entwicklungsphase 
aufzunehmen.  
 

 
» Bei einer Realisierung in Phasen sind die am 
nordöstlichen bzw. südöstlichen Plangebietsrand 
vorgesehenen Retentionsbereiche optional den 
Programmphasen entsprechend zu integrieren  
» Herzustellen sind sowohl im Rahmen der Ent-
wicklung in einer oder auch in mehr Phasen die 

 
» Nach Norden ist ein Straßenansatz vorgese-
hen, der die Erschließung (Straße, Leitungen, Ka-
näle) der angrenzenden Fläche zu einem späte-
ren Zeitpunkt gewährleistet.  
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erforderlichen Straßen mit den entsprechenden 
Kanälen und Leitungen zur inneren Erschließung 
des Geländes  
» Möglich ist jedoch die Entwicklung in zwei Pha-
sen, wobei zunächst die nordwestlichenund südli-
chen Plangebietsteile über herzustellende Stich-
straßen erschlossen und entwickelt werden sol-
len, während die zweite Phase die Entwicklung 
der zentral westlichen Gebietsteile vorsieht  
 
Quelle: Schéma Directeur ME9 – « Bei der Kreuzbruck » ; PAG en vigueur de la Commune de la Val-
lée de l’Ernz (Bearbeitung : pact s.à.r.l. / Zeyen+Baumann)  
 
Die im Rahmen des PAP-Entwurfes vorgelegene Entwicklung ist somit konform 
zum Schéma Directeur „Bei der Kreuzbruck“ (SD-ME9). Darüber hinaus wird die 
Entwicklung der nördlich gelegenen Teile der PAP NQ-Fläche, und damit die wei-
tere Umsetzung des Schémas Directeurs, durch die Planung ermöglicht. 
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2 Städtebauliches Konzept  
 

Das städtebauliche Konzept für die PAP-Fläche sieht ein an die ländlich geprägte Um-
gebung angepasstes Wohngebiet vor. Die Entwicklung dieser Fläche bildet einen ers-
ten Ansatz zur Konsolidierung des Siedlungskörpers im Süden von Medernach. Es 
handelt sich um einen Teil der ersten Entwicklungsphase einer größeren Entwick-
lungsfläche (NQ-ME 9), welche im Rahmen des Schéma Directeur ME 9 behandelt 
wurde (siehe Kapitel 1.5 und Anhang).  
Im Rahmen der Erstellung des vorliegenden PAP NQ wurde mit Unterstützung der 
Gemeinde mehrfach Kontakt mit den Eigentümern der angrenzenden Parzellen auf-
genommen, insbesondere mit der Parzelle 1508/4541. Diese haben kein Interesse an 
der Beteiligung an der Planung gezeigt. Die spätere Erschließung dieser Parzelle, so-
wie auch der weiteren Grundstücke, welche Bestandteil des Schéma Directeur ME 9 
sind, wird durch den vorliegenden PAP NQ ermöglicht. Die Restfläche wird in mindes-
tens zwei weiteren PAP bearbeitet.  
Das städtebauliche Konzept des PAP beruht auf den Vorgaben des oben genannten 
Schéma Directeur, welches im Rahmen der Neuaufstellung des PAG im Jahr 
2015/2016 erarbeitet wurde.  
Auf der 0,55 ha großen Fläche soll ein neues Wohnquartier entstehen, welches sich 
insgesamt aus zehn Einfamilienhäusern zusammensetzt. Dabei sollen unterschiedli-
che Typologien und Gebäudezuschnitte sowie Parzellengrößen entstehen.  
 
2.1 Bebauung der Fläche  

 

Die städtebauliche Zielstellung des vorliegenden PAP ist die Schaffung neuen Wohn-
raums und eine Abrundung des südlichen Bereiches der Ortschaft Medernach. Zudem 
schafft er eine städtebauliche Anbindung der südlich des Wasserwee gelegenen Ein-
familienhäuser an den Siedlungsbereich der Ortschaft.  
Im Osten entstehen vier Wohnhäuser, die direkt über den Waasserwee erschlossen 
werden. Die übrigen Gebäude werden über die neu zu errichtende Quartiersstraße 
bzw. einen Wohnweg erschlossen und sind um den Anger (zentrale Grünfläche mit 
Platz), entlang der Stichstraße von Süden, angeordnet. Dieser Bereich bildet den ge-
stalterischen Mittelpunkt des Quartiers und trägt zu einer angenehmen Wohn- und 
Aufenthaltsqualität bei. Gleichzeitig integrieren sich die Gebäude in das vorhandene 
Gelände, in dem die untersten Geschosse teilweise in das Gelände eingegraben wer-
den. Die bestehende Feldhecke entlang des Waasserwee im Süden der Fläche kann 
nicht erhalten werden, da die Straße an dieser Stelle verbreitert werden muss. Der 
Wegfall dieser Hecke wird durch die Pflanzung einer neuen Hecke entlang der verbrei-
terten Straße ersetzt. Diese Maßnahmen tragen zu einer guten Integration des Quar-
tiers in das Orts- und Landschaftsbild bei. Ergänzend dazu werden sowohl der öffent-
liche Raum als auch die privaten Gärten mittels heimischen Bäumens und Grünstruk-
turen begrünt (siehe Pflanzvorschläge in Anhang).  
Vom Anger aus führt eine grüne Achse nach Osten in den Waasser Gaart, die natur-
nah gestaltete Retentionsfläche im Nordosten der Fläche. Das im Gebiet anfallende 
Regenwasser wird über möglichst offen angelegte Wassergräben über die öffentli-
chen und privaten Grünflächen in die Retentionsflächen geleitet.  
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Gebäudetypologien und minimale Grundfläche  
 
Die geplanten Gebäude sind ausschließlich Einfamilienhäuser, die als freistehendes 
Einfamilienhaus oder Reihenhaus realisiert werden. Alle Gebäude überschreiten die 
minimal vorgegebene Grundfläche von 80 m2.  
 
Gebäudevolumetrie und Ausrichtung  
 
Um eine einheitliche Gestaltung des Planungsgebietes sowie eine Integration in die 
umgebende Bebauung zu gewährleisten, sind die Gebäude mit zwei Geschossen und 
einem Dachgeschoss vorgesehen. Alle Gebäude erhalten ein symmetrisches Sattel-
dach mit einer Neigung zwischen 37° und 40°. Die Anordnung der Gebäude sowie 
deren Ausrichtung erfolgt parallel bzw. senkrecht zu den Höhenlinien, um eine größt-
mögliche Integration in das Gelände zu erzielen. Entsprechend der Steigung wird je-
weils das unterste Geschoss teilweise in den Hang eingegraben. Je nach Gefälle und 
Hanglage können auch Split-Level-Etagen vorgesehen werden (Lot 4 bis 6). Die drei 
Reihenhäuser auf den Lot 8, 9 und 10 müssen auf gleicher Höhe gebaut werden 
und das letzte Haus auf dem Lot 10 liegt weiter vorne in Richtung des Waasserwee. 
Städtebaulich führt dies zur einer Bildung, einer attrativen Platzsituation im öffenlichen 
Raumes. Die Gebäude auf den Lots 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9 und 10 sind senkrecht zum Hang 
ausgerichtet. Die beiden Gebäude auf Lot 5 und 6 stehen hangparallel. 
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3 Grünkonzept und Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 

Der Straßenraum innerhalb des Quartiers wird als verkehrsberuhigte 
Mischverkehrsfläche gestaltet, auf der sich alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt 
fortbewegen dürfen. Dadurch gewinnt der öffentliche Raum im Quartier an 
Aufenthaltsqualität. Ergänzt wird dieser Effekt durch die Straßenraumbegrünung 
mittels heimischer Bäume und Pflanzen. 
 
Abbildung 13 Skizze des Angers  

 
 
Quelle: Zeyen+Baumann, 2020 
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Der grüne Anger im Zentrum des Quartiers fügt sich mittels seiner Gestaltung in die 
Topographie auf der Fläche ein und soll zum Verweilen einladen. Die Gestaltung die-
ses zentralen Bereiches soll ihn zu einem Nachbarschaftstreffpunkt machen. Um diese 
gemeinschaftliche Funktion zu fördern, sollen die angrenzenden Vorgärten (Lots 1 bis 
6) auf den Anger ausgerichtet sein und eine Einheit mit ihm bilden.  
Der Waasser Gaart an der nordöstlichen Grenze umfasst unter anderem die Regen-
wasserretentionsflächen, die offen und naturnah gestaltet werden und ebenfalls zu 
Spiel- und Erholungszwecken genutzt werden können. Die Retentionsfläche wird stu-
fenweise in zwei Becken aufgeteilt, um ihre Integration in die topographische Situation 
in diesem Teilbereich der Fläche zu erzielen (siehe folgende Abbildungen). Weiter Ge-
staltungselemente, wie beispielsweise Mauern aus Quaderblöcken, die bei Trocken-
wetter als Sitzsteine dienen, machen diesen Be-reich für die Anwohner nutzbar.  
Die beiden Grünflächen werden über eine grüne Achse in der Verlängerung des Plat-
zes mit-einander verbunden. In diesem Bereich entsteht ein Wassergraben, über den 
das Regenwasser in die Retentionsfläche geleitet wird. Daneben verläuft ein öffentli-
cher Fußweg, der den Anger mit dem östlichen verlaufenen Wasserwee verbindet. 
 
 
Bepflanzung 
 
Bei der Bepflanzung der öffentlichen Flächen im Quartier sowie in den privaten Gärten 
soll auf heimische Gehölze des Lebensbereiches Aue zurückgegriffen werden. Dabei 
müssen auf je-dem privaten Grundstück jeweils mindestens zwei Bäume gepflanzt 
werden. Eine Liste mit entsprechenden Pflanzvorschlägen befindet sich im Anhang. 
 
 
 
Abbildung 14 Schnitt durch den Retentionsbereich im Waasser Gaart  
 
 
 

 
 
 
 
Quelle: Zeyen+Baumann, 2020  
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Abbildung 15 Skizze des Waasser Gaart  

 

 
 
Quelle: Zeyen+Baumann, 2020 
 
Der öffentliche Raum innerhalb des PAP umfasst etwa 27,51% (15 Ar) der 
Gesamtfläche. Da-bei nehmen die öffentlichen Grünflächen und Fußwege etwa 66% 
(10 Ar) des gesamten öffentlichen Raumes ein. 
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4 Erschließung/Mobilität 
 

Die Erschließung der Fläche erfolgt über eine als Mischverkehrsfläche gestaltete 
Stichstraße im Süden der Fläche, die vom Waasserwee ab geht. Sie mündet in den 
zentralen Quartiersplatz, welcher die Kreuzung zwischen der Erschließungsstraße und 
dem Wohnweg für die Lots 5 und 6 darstellt. Von dort aus geht ein Straßenansatz nach 
Norden weiter, der die Lots 1 und 4 erschließt und eine zukünftige Erschließung 
weiterer Entwicklungsphasen auf der nördlich angrenzenden Fläche gewährleistet. 
 
ÖPNV 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle „Medernach, Op der Gare“ befindet sich an der Rue 
de Larochette (N14) in fußläufiger Erreichbarkeit. Sie wird von mehreren Buslinien 
angefahren und ermöglicht eine Anbindung an Orte und größere Zentren in der 
Umgebung, wie z.B. Diekirch, Luxemburg, Mersch, Ettelbrück, Larochette, 
Echternach, Grevenmacher und Wasserbillig. 
 
Private und öffentliche Stellplätze 
 
Der PAP sieht, gemäß den Vorgaben des PAG, mindestens 3 Stellplätze je Wohnein-
heit auf dem Privatgrundstück vor. Hierfür sind unter anderem Stellplätze, Carports 
und (teilweise) in Wohngebäude integrierte Garagen oder freien Stellplätzen vorgese-
hen. Die Flachdächer der Garagen und Carports sollen begrünt werden.  
 
Öffentliche Stellplätze sollen gesammelt im Osten, an der Retentionsfläche, entlang 
des Waasserwee entstehen. Der Stellplatzschlüssel für die öffentlichen Parkplätze 
beträgt 0,55 pro Wohneinheit. 
 
Mobilité Douce 
 
Das gesamte Quartier wird verkehrsberuhigt und mit Mischverkehrsflächen gestaltet, 
sodass Fußgänger und Radfahrer dieselbe Fläche nutzen, wie der motorisierte 
Verkehr. Zusätzlich verläuft entlang des Waasser Gaart, zwischen dem Anger und dem 
östlich verlaufenden Waasserwee, ein öffentlicher Fußweg, der eine direkte 
Verbindung in das Quartierszentrum ermöglicht. Eine Anbindung an das nationale 
Fahrradwege- und Wanderwegnetz ist über den angrenzenden Wasserwee gegeben. 
 
Technische Infrastrukturen 
 
Die internen technischen Infrastrukturnetze (Wasser, Telekommunikation, Strom, Ge-
meinschaftsantenne und Gas) müssen im Rahmen der Quartiersentwicklung realisiert 
werden und an die bestehenden bzw. geplanten Netze des Waasserwee angeschlos-
sen werden. Dabei werden auch ausreichend Kapazitäten vorgesehen, um die nördlich 
angrenzende Fläche zu-künftig erschließen zu können.  
 
Entlang des östlich verlaufenden Wasserwee ist ein Schmutzwasserkanal zu verlegen, 
in dem das aus dem PAP-Gebiet anfallende Schmutzwasser gesammelt wird und dann 
in den parallel verlaufenden geplanten Kollektor abgeleitet wird. 
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Das auf der Fläche anfallende Regenwasser soll auf den Privatgrundstücken getrennt 
gesammelt werden und über möglichst offene und naturnah gestaltete Gräben zu der 
Retentionsfläche im Osten der PAP-Fläche geleitet werden. Diese wird ausreichend 
dimensioniert, um zukünftig auch einen Teil des Regenwassers der nördlich angren-
zenden Entwicklungsfläche aufnehmen zu können. Von dort aus soll das Regenwas-
ser gedrosselt in die östlich verlaufende Weisse Ernz abgeleitet werden. Das Regen-
wasser, welches westlich, also außerhalb und oberhalb der PAP-Fläche anfällt, wird 
in einem außenliegenden Wassergraben gesammelt und dann mittels eines Regen-
wasserkanals durch das PAP-Gebiet geleitet. Dieser mündet dann im Nordosten der 
Fläche in die Weisse Ernz.  
 
Für das Entwässerungskonzept liegt ein Accord de Principe von der Administration de 
la Gestion de l’Eau vor (siehe Anhang). 
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5 Flächenbilanz 

 
Die Fläche des vorliegenden PAP umfasst einen Teil der Fläche „HAB-1 / SD ME 9 – 
Bei der Kreuzbruck“ des PAG der Gemeinde Aerenzdall. Die betroffene Fläche ist 
insgesamt 0,55 Hektar groß. 
 
Tabelle 3 Tableau récapitulatif  
 

 

 
 
Der PAP-Entwurf ist somit konform zum Maß der baulichen Nutzung welches im 
derzeit gültigen PAG der Gemeinde Aerenzdall festgelegt ist. 
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5.1 Fiche de synthèse 
 
Tabelle 4 Données structurantes au PAP « nouveau quartier »  
 

 


